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Guten Tag Herr Jäger, 

beschreiben Sie mir kurz 

einmal Ihr Unternehmen.

Trotz der damaligen Krise habe ich mich im 

Jahr 2010 mit meinem Formen- und Werkzeugbau 

selbstständig gemacht. In einer 160 m² großen an-

gemieteten Halle startete ich damals noch alleine in 

Cadolzburg. 

Der Betrieb wuchs kontinuierlich weiter und so be-

zogen wir 2014 unsere eigenen Räumlichkeiten in 

Roßtal. Auf ca. 400 m² sorgt mein siebenköpfiges 

Team heute dafür, dass unsere Kunden von einem 

breit gefächerten Leistungsspektrum profitieren 

können. 

Unser Ziel ist es, maßgeschneiderte und preiswerte 

Präzisionslösungen aus einer Hand für unsere Kun-

den anzubieten. Neben Draht- und Senkerosions-

leistungen bieten wir auch die Neuanfertigung und 

Reparaturen von Formen an.

Seit 2015 bieten wir jungen Menschen eine fundier-

te Ausbildung zum Feinwerkmechaniker an. Aktuell 

beschäftigen wir zusätzlich drei Auszubildende. Da-

mit wollen wir auch aktiv gegen den Fachkräfteman-

gel ankämpfen.

Was hebt Sie von anderen Unternehmen Ihrer 

Branche ab? Was ist Ihr Erfolgsrezept?

Durch unseren innovativen Maschinenpark versu-

chen wir immer auf dem neuesten Stand der Tech-

nik zu bleiben und uns so als, ein nach DIN EN ISO 

9001:2015, zertifiziertes Unternehmen von der Kon-

kurrenz abzuheben.

Warum ist Ihr Beruf für junge Leute interessant?

Der Beruf zum Feinwerkmechaniker umfasst ein 

breites Spektrum. Neben dem Handwerk selbst ist 

das CAD/CAM-Programmieren am Computer ein 

fester Bestandteil der täglichen Arbeit. Technisches 

Feingefühl und mathematisches Verständnis ist Be-

dingung für eine erfolgreiche Ausbildung.

Wie beteiligt sich Ihr Unternehmen am öffentli-

chen Leben in Roßtal?

Da sich meine Frau und ich selbst aktiv in örtlichen 

Vereinen engagieren, unterstützen wir diese, vor al-

lem die Förderung der Jugendarbeit, sehr gerne.

Unter diesem Motto möchten Ihnen verschiedene Mitglieder des Roßtaler Marktgemeinderates örtliche Gewer-

bebetriebe vorstellen. Unsere Roßtaler Gewerbebetriebe haben typischerweise keine großen Namen, sie geben 

der Marktgemeinde Roßtal aber im wahrsten Sinne des Wortes ein Gesicht.

Damit sich die Roßtaler Bürgerinnen und Bürger ein Bild über das vielfältige Angebot vor Ort machen können, 

haben die Kommunalpolitiker aller Parteien und der Gewerbeverband Roßtal diese Neuauflage von „Wir geben 

Roßtal ein Gesicht!“ ins Leben gerufen.

Heute stellt Ihnen Bürgermeister Johann Völkl die Firma Jäger Erodiertechnik und deren Chef Reiner Jäger vor.

Wir geben Roßtal ein Gesicht!
Bürgermeister Johann Völkl & Reiner Jäger – Jäger Erodiertechnik 

kurz 

en.
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Welche Beiträge kann Ihr Unternehmen zum ak-

tiven Umweltschutz leisten?

Wir setzen auf regenerative Energie und betreiben 

eine große Photovoltaikanlage, mit der wir einen 

Großteil des Stromverbrauchs unserer Firma selbst 

abdecken können. Die Sonne steht als Energiequel-

le unbegrenzt, umweltfreundlich und kostenlos zur 

Verfügung, und das nutzen wir.

Was für Hobbys haben Sie neben Ihrem Unter-

nehmen?

Ich bin aktives Mitglied im Schützenverein in Roßtal 

und fahre, wenn es die Zeit erlaubt, Motorrad-Trial. 

Was bewegt Sie im Moment außerhalb Ihres Un-

ternehmens am meisten?

Meine Familie: meine zwei Kinder (4, 1) halten uns 

auf Trab, sie erden und zeigen uns, was wirklich 

wichtig ist im Leben.

Worin besteht Ihre besondere Bindung an Roßtal? 

Was finden Sie in Roßtal besonders liebenswert?

Ich finde Roßtal sehr familienfreundlich und als ge-

bürtiger Roßtaler bin ich froh, dass wir Wohnen und 

Arbeiten hier vereinen können. 

Wo sehen Sie sich und Ihr Unternehmen in fünf 

Jahren? 

Schon jetzt sind wir platzmäßig am Ende angekom-

men. Eine Hallenerweiterung ist unser nächster 

notwendiger Schritt. In zwei Jahren ist das Thema 

„Hallenanbau“ dann hoffentlich erledigt.

Vielen Dank, Herr Jäger, 

für das informative Gespräch!

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG• CNC - Fräser/in
• Draht- u. Senkerodierer/in• Formenbauer/in
• Reinigungskraft (450 Euro Basis) • Kurierfahrer/in (450 Euro Basis)


